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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LB 340 
A - AD 340 

Grundlagen Städtebau Herr Prof. M. Bäumler 
Manuel.Baeumler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Stadt als räumliches und soziales Ge-
bilde zu sehen und zu erkennen. Sie beherrschen die Anwendung der 
analytischen Instrumente dazu. Sie kennen die unterschiedlichen Struk-
turen der Stadt und deren räumliche Zusammenhänge in den unter-
schiedlichen Maßstabsebenen. Sie sind in der Lage über die Kenntnis der 
theoretischen und entwurfli-chen Grundprinzipien städtischer Siedlungs-
formen städtische Entwicklungsprozesse zu verstehen. Die Studierenden 
kennen Ideen und Modelle zur Stadt und beherrschen nach Abschluss 
des Moduls die theoretischen und entwurfsmethodischen Basiskompe-
tenzen stadtstrukturelle, städtebauliche und freiraumplanerische Zu-
sammenhänge - über das Einzelobjekt hinaus - zu betrachten, zu bewer-
ten und anzuwenden. Die Studierenden haben über die interdisziplinäre 
und praxisbezogene Teamarbeit ihre Fähigkeiten zum konzeptionellen 
Denken, zum Reflek-tieren und zum fachlichen Argumentieren, sowie 
ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen in der Kleingruppe wei-
terentwickelt. 

Inhalte Das Modul Grundlagen Städtebau beschäftigt sich mit den theoretischen 
und entwurflichen Grundprinzipien städtischer Siedlungsformen. Die 
verschiedenen Strukturen der Stadt, Nutzung, Bebauung, Freiraum, Er-
schließung und soziokulturelle Aspekte, werden in den unterschiedlichen 
Maßstabsebenen in Vorlesung und interdisziplinärer Übung einzeln be-
trachtet, analysiert und auf der räumlichen Ebene wieder zusammenge-
führt. Ort, Kontext, Maßstab, Raum und Zeit bilden in der Auseinander-
setzung übergeordnete Themenkomplexe. Anhand von Fallbeispielen 
aus Praxis und Forschung werden Ideen und Modelle zur Stadt veran-
schaulicht und eine Entwurfsmethodik für das Verstehen, Respektieren 
und Interpretieren des Ortes als Grundlage für den städtebaulichen Ent-
wurfsprozess dargestellt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2,5 SWS Übung, 0,5 SWS Exkursion, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Landschaftsarchitektonisches Entwerfen, 
Gestaltungslehre: Räumliches Gestalten sowie Darstellungslehre: Prinzi-
pien versus Probehandeln zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Architektur. Es 
schafft die Voraussetzungen für die Pflichtmodule Stadt und Landschaft 
im urbanen Kontext und Entwurf Gebäudelehre sowie für die Wahl-
pflichtmodule Kollaboration und Prozessdesign, Arbeitswelten und Stu-
dienreise Architektur. 
Das Modul ist auch ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Land-
schaftsarchitektur und schafft dort die Voraussetzungen für das Pflicht-
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modul Stadt und Landschaft im urbanen Kontext und das Wahlpflichtmo-
dul Kollaboration und Prozessdesign. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine unbenotete Belegsammlung im 
Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  


